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[1677 ] Juli 18 . A
BERICHT UEBER DIE STIMMUNG IN AEGERI BETREFFEND DAS DEFENSIONALE
EA VI 1, 1053 d und 1059 g

Am Sonntag , den 18 . Juli , sei Karl Franz Weissenbach nach Aegeri
abgeordnet worden , allwo er beim Pfarrer [Ignaz Iten ] einge¬
kehrt und mit ihm zusammen das "Immismahl " eingenommen habe.
Währenddessen seien auch die Frau des Seckeimeisters [Heinrich
Oswald ] Hotz - der zur Zeit in Baden weile - samt dessen Bruder
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beim Pfarrer vorbeigekommen und hätten sich beklagt , dass die
Instruktion ihres Mannes zu ungenau sei und dieser infolgedes¬
sen nicht wisse , wann er einwilligen dürfe und wann nicht . Die¬
sen Tatbestand hätten ihnen auch Karl Röllin von Menzingen und
andere vorgehalten . Daraufhin habe sie der Pfarrer , so gut er
konnte , zu trösten versucht.
Auf die Frage Herrn Weissenbachs , wie die Stimmung zu Aegeri
sei , habe ihm der Pfarrer geantwortet , gestern seien dem ange¬
schlagenen Mandat tagsüber zwei Ecken abgerissen worden und
abends um 10 Uhr sei es völlig entfernt gewesen , und an dessen
Stelle sei ein anderes "pasquill " angeschlagen worden . Darauf
habe sich ein Zürcherschild , ein Galgen mit Ketten und zwei Vö¬
gel samt einem Spruch befunden : "die fromben will man henkhen,
die schelmen dem himel schenkhen . "

Anschliessend sei Weissenbach ins [Gasthaus ] Rössli gegangen,
um eine Rechnung zu begleichen . Da jedoch die Gelegenheit dazu
ungünstig gewesen sei , habe er sich im obern Stock zur Ruhe hin¬
gelegt . In der unteren Stube gegen den See hin sei aber ob des
Defensionals ein solches Poltern und Lärmen losgegangen , dass
er nicht habe schlafen können . Als die Wirtin die Ruhestörer

zur Ruhe gemahnt , hätten diese gesagt : ". . . und wan der Pabst da
wär , schärten wir uns umb Ihne nit . " Danach sei Weissenbach
hinuntergegangen , habe aber den ihm angebotenen Trunk ausge¬
schlagen und sei aufs Rathaus geritten . Dort sei er von Karl
Röllin von Menzingen sowie von Seiler , Peter Hess von Aegeri,
Oswald Heinrich von Schneit [Oberägeri ] und dessen Sohn Oleander
angepöbelt worden . Auch ein Rinderli soll dabeigewesen sein.
Als Weissenbach vom Rathaus weggeritten , habe sich dort eine
grosse Menge befunden , die gerade zwei Vögel aufgehängt habe
mit dem Hinweis , dass es die Stadt mit ihnen gleichmachen wolle.
Aehnliches habe Tischmacher Flury berichtet . Am vergangenen Frei¬
tag sei er nach Aegeri gegangen . Dort habe er Oswald Senz , Köh¬
ler , und Beat Jakob Schmid von Baar angetroffen , die sich eben¬
so negativ über das Defensionale geäussert und sich beklagt



hätten , dass man sie unterdrücken wolle . Anschliessend seien

sie zu Hans Rasi Iten gekommen . Dort habe sich ein alter Mann

über den Dekan von Zug [Johann Jakob Schmid ] beklagt und ge¬

meint , ihnen solle er nicht so predigen wie den Baarern , denn

sonst würden sie ihn hinauswerfen . Dieser sei nicht so heilig,

wie er glaube.
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